
	 	 	

	
	

 
Protokoll der Mitgliederversammlung vom Sonntag, 25. Juli 2021, 
Hotel Bernina, Samedan 
 
 

1. Begrüssung 
Der Präsident kann 37 Mitglieder begrüssen. Die Trakandenliste wird um die Wahl von 
Claudia Fries erweitert. 
 

2. Protokoll der Mitgliederversammlung Promontogno, 8.8.2020 
Das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung wird einstimmig genehmigt. 

 
3. Bericht Präsident und Vorstände/Ressortleiter 

Bericht Präsident 
Hansjörg Hosch wird heute das Präsidium an Franziska Preisig übergeben. Er hat das 
Präsidium 2015 von Bernard Bachmann übernommen. Der Vorstand wurde in dieser Zeit 
umstrukturiert und eine neue Ressortverteilung angewandt. Monatliche Stammtische mit 
einem Gast wurden eingeführt und die Zusammenarbeit mit Terrafina intensiviert. Die 
Auflösung des Kreises und damit der grosse Verlust an demokratischen Rechten auf 
regionaler Ebene fällt auch in diese Zeit. Ein Hauptthema war auch der Flugplatz, wo FE 
erfolgreich eine Totalprivatisierung der ganzen Parzellen und der Bauten verhindern 
konnte. Ebenfalls hat FE zusammen mit Terrafina eine Petition mit über 2‘000 
Unterschriften gegen den Flugplatz-Zaun organisiert. Beim Öffentlichkeitsprinzip konnte 
ebenfalls Wesentliches erwirkt werden. Die Präsidentenkonferenz wurde für Interessierte 
geöffnet und der nichtöffentliche Teil auf das Minimum reduziert. Anlässlich der 
Standortentwicklungsstrategie hat sich FE mit anderen NGO vernehmen lassen und das 
Resultat ist jetzt eine Begleitgruppe, worin Vorstandsmitglieder von FE namhaft vertreten 
sind. Der Zeitenwandel hat begonnen und die Planungskonzepte im Tourismus müssen 
angepasst werden. Am Montag 28.7.2021 organisieren wir mit Tina Boetsch, CEO Engadin 
St. Moritz Tourismus AG, als Gast einen Stamm zum Thema „Welchen Tourismus wollen wir 
im Oberengadin?“ 
 
Reto Gansser (Regionale Planung) 
Reto Gansser stellt kurz das Planungskonzept von „Celerina 2050“ vor. Dieses Projekt 
könnte als Referenz für die Entwicklung der Region Maloja stehen. Einige Ziele sind: die 
Landschaft in die Siedlung zurückbringen, die Siedlung konzentrieren und wieder lebendig 
machen, das Freischaufeln der Talsohle in die ursprüngliche Situation, langfristige Planung 
(30 Jahre). Ökologische, ökonomische und soziale Aspekte einbeziehen und transparent 
kommunizieren gehören ebenfalls zu diesen Zielen. Für grosse Projekte sollen 
professionelle Projektwettbewerb ausgeschrieben werden.  
 
Barbara Graf (Präsenz in den neuen Medien) 
Barbara Graf erklärt kurz, dass FE und Terrafina eine gemeinsame Landingpage haben. Von 
der Landingpage geht es dann weiter auf die jeweilige Seite von FE oder Terrafina. Barbara 
Graf empfiehlt den Teilnehmern, die Facebook-Seite von FE vermehrt zu nutzen. 

 
Franziska Preisig - Entstehung Begleitgruppe rSES, Politik, Proporz 
Die Vernehmlassung von FE für die Standortentwicklungsstrategie wurde gehört und die 
Nachhaltigkeit wurde miteinbezogen. Für die Begleitgruppe konnte Franziska Preisig das 
Reglement ausarbeiten. In der Begleitgruppe sind Personen aus dem Vorstand von FE und 
Terrafina vertreten. 
Der Regionalplaner, Paul Stopper, war am Mai-Stammtisch FE Gast und informierte über 
die Bahnverbindung von Scuol – Val Müstair – Mails.  
Am 13. Juni 2021 wurde das Proporz Wahl-System in GR eingeführt. Die Nachhaltigkeit 
wird mehr Platz haben. 
 
Ursula Gehbauer Tichler – Bericht aus der Begleitgruppe rSES 
11 Personen aus verschiedenen Fachgremien bilden die Begleitgruppe für die Standort-
entwicklung. Die Begleitgruppe wird die Standortentwicklung unterstützen und darf sich 
auch kritisch zu Ideen äussern. Es haben bereits zwei Sitzungen stattgefunden. Dabei 
wurden die Spielregeln beschlossen, u.a., dass die Kommunikation nur über die 
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Präsidentin, Ursula Gehbauer Tichler, geht. Als nächstes wird die Begleitgruppe ein 
Grundlagenpapier ausarbeiten, um die Richtung anzugeben. Zu laufenden Projekten wird 
das Gremium trotzdem bereits Stellung nehmen. Ursula Gehbauer ist zuversichtlich, dass 
die Gruppe mit vereinten Kräften viel erreichen kann. 

 
David Jenny SESN 
Wegen Corona ist im letzten Jahr bei den SESN-Veranstaltungen wenig gelaufen. Eine 
Veranstaltung war das Referat der Maturandin Anna Sidonia Marugg zu Mikroplastik im 
Oberengadin. Anschliessend an die Versammlung findet der Mikroplastikevent statt, 
mitorganisiert von SESN. Im August gibt es einen Biodiversitätstag in Bever. Ziel von SESN 
ist es, Wissen schaffen und Wissen vermitteln. Die Partnerschaft von FE mit SESN wird 
weitergehen, auch wenn David Jenny nicht mehr im Vorstand ist. 

 
Angelika Abderhalden – Mehrjahresprojekt 
Mit der Stiftung Pro Terra Engiadina werden Terrafina und FE vorerst mit dem Projekt 
„Aufwertung Moor und Gewässer-Landschaft Innebene Oberengadin“ zusammenarbeiten.           
Der Biodiversitätstag vom 28. August 2021 soll die Bevölkerung in diesen Prozess 
hineinnehmen.  
 
Reto Caflisch 
Die Kultur hat unter COVID sehr gelitten. Für die ortsbezogene Kultur war es schwierig, da 
z.B. Chalandamarz nicht stattfand und die Chöre nicht mehr aktiv sein konnten. Reto 
Caflisch hofft, dass sich die Region Maloja bewusst ist, was es heisst, wenn diese Bräuche 
nicht durchgeführt werden können. Die Brassweek konnte glücklicherweise dieses Jahr 
wieder stattfinden. Kultur braucht wieder mehr Wertschätzung.  

 
4. Verabschiedung von Barbara Graf Horka, Djuro Horka und David Jenny 

Barbara Garf Horka, Djuro Horka sowie David Jenny werden als Vorstandsmitglied 
verabschiedet und ihre Arbeit wird herzlich verdankt. Barbara Graf Horka war im Ressort 
Kommunikation tätig und hat massgeblich zur neuen Webseite beigetragen. Djuro Horka 
hat beim Ressort Finanzen mitgewirkt. David Jenny war bereits seit 2002 im Vorstand FE. 
Er hat viele Spuren hinterlassen und war immer auch das Bindeglied zur Organisation 
SESN. 

 
Hansjörg Hosch ist seit 1994, seit der zweiten Sitzung von FE dabei. Er ist also praktisch 
ein Gründungsmitglied. Er übergibt das Präsidium an Franziska Preisig, bleibt aber 
weiterhin im Vorstand. Er ist eine Legende und bei seinen Dauerbrennerthemen Flugplatz 
und Standortentwicklung sorgt er immer wieder für Neuigkeiten. Er ist enorm vernetzt, 
sehr engagiert und hartnäckig. Bei einem Problem gibt er nicht auf bis er Antworten hat.  

 
5. Neuwahl von Angelika Abderhalden, Claudia Fries und Ursula Gehbauer Tichler 

Zur Neuwahl in den Vorstand FE werden vorgeschlagen:  
- Angelika Abderhalden, Geschäftsleiterin von Pro Terra Engiadina 
- Claudia Fries, Juristin/zertifizierte Mediatorin, Stiftungsrat Terrafina und Geschäftsleiterin  
  von Soziale Dienstleistungen Region Brugg 
- Ursula Gehbauer Tichler, Co-Präsidium Stiftungsrat Terrafina. 
 
Beschluss: Angelika Abderhalden, Claudia Fries und Ursula Gehbauer Tichler werden 
einstimmig in den Vorstand von FORUM ENGADIN gewählt. 
 

6. Zusammenarbeit mit Stiftung Terrafina Oberengadin 
Ursula Gehbauer Tichler stellt kurz die Zusammenarbeit von FE und Terrafina vor. Das Ziel 
ist es, Ressourcen zu bündeln und die Wirkung zu verstärken. Die beiden bleiben 
eigenständige Organisationen, nicht zuletzt aus juristischen Gründen. Neu werden 
Besucherinnen auf einer gemeinsamen Landingpage begrüsst. In der neuen Struktur 
arbeiten beide Organisationen in thematischen Ressorts zusammen. So werden 
Kompetenzen „gepoolt“ und die Wirkung verstärkt. Neu werden die beiden Organisationen 
gemeinsame Sitzungen haben. Die Ziele sind dieselben, die Werkzeuge sind teilweise  
unterschiedlich. FE hat die regelmässigen Stammtische und Terrafina informiert 
regelmässig mit dem Infoblatt. Ein weiteres Ziel ist es, gemeinsame Vernehmlassungen zu 
machen. 
 
 



	 	

FORUM ENGADIN, Sekretariat, Bella Mira 1, 7522 La Punt Chamues-ch 
 info@forum-engadin.ch  www.forum-engadin.ch 

	

 
7. Jahresrechnung und Budget 

Jahresrechnung 2020: Djuro Horka präsentiert die Jahresrechnung 2020, die mit einem 
kleinen Verlust von Fr. 307.05 abschliesst. Die Mitgliederbeiträge sind stabil. Beim Aufwand 
wurde für Porti und die Webseite weniger ausgegeben. Der budgetierte Verlust war Fr. 
2‘400.  
Der Revisorenbericht für die Jahresrechnung 2020 liegt vor und wird an Ursula Bolli und 
Angela Krages verdankt. Verdankt wird ebenfalls die Arbeit von Maya Rohrbach. 
Budget 2021: Für das Budget 2021 ist ein Verlust von Fr. 1‘500 budgetiert. Leider nehmen 
die Mitglieder jährlich ab und daher sinken die Einnahmen.  
 
Beschluss: Der Revisorenbericht, die Jahresrechnung 2020 und das Budget 2021 werden 
ohne Gegenstimme genehmigt. 
 
 

8. Entlastung des Vorstandes 
Die Entlastung des Vorstandes wird einstimmig genehmigt. 
 
 

9. Varia 
-  

 
 

Hansjörg Hosch bedankt sich bei allen Mitwirkenden, dem Vorstand und dem Sekretariat.  
 

Im Anschluss an die Versammlung und das Mittagessen im Hotel Bernina gibt es eine Führung 
in der La Tuor Samedan oder die Teilnahme am Event „Mikroplastik“ organisiert mit SESN. 

 
Für das Protokoll: Maya Rohrbach/HH 

 
2. August 2021 


